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INTERVIEW

jjMeine

Lieder
sind mehr als blossesLalalay
Nana Mouskouri ist eine der erfolgreichsten Sängerinnen
aller Zeiten. Die 83-jährige Griechin mit der schwarzen
Brille lebt seit 1966 in Genf - und ist seit Januar mit ihren
«Weissen Rosen aus Athen» einmal mehr aufTournee in
Europa, Kanada und den USA.

TEXT: ANNEGRET HONEGGER, FOTOS: GERRY EBNER

M
it 83 bringen Sie ein neues Album
heraus und gehen auf Tournee - wow!
Sie haben recht, für mein Alter ist
das wahrscheinlich ungewöhnlich.
Aber ich stehe seit sechzig Jahren
auf der Bühne - für mich ist dieses

Leben normal. Über mein Alter
habe ich in dem ganzen Trubel kaum
nachgedacht. Als ich mich nach
meiner Abschiedstournee 2008 von
der Bühne zurückzog, hatte ich

richtige Entzugserscheinungen. Ich
sass daheim und fühlte mich nutzlos,

vor allem jeweils gegen acht Uhr
abends Plötzlich ein sesshaftes

Leben zu führen, war schwierig für
mich.

Sie brauchen die Bühne, um glücklich
zu sein?

Die Bühne ist mein Leben und die
Musik meine grösste Leidenschaft.
Wenn ich Licht und Leben in einen
Konzertsaal bringen kann, fühle ich
mich frei und glücklich. Ich wollte nie
ein Star sein, sondern einfach singen
dürfen und geliebt werden. Das Publikum

gab mir immer Mut und Zuversicht.

Mit meinem neuen Album
möchte ich meine Dankbarkeit
ausdrücken für die Zuneigung, die ich
über all die Jahre erhalten habe.

Was hören wir darauf?
Ich singe Lieder von Künstlern, die
mich aufmeiner Reise inspiriert und
begleitet haben. Es ist eine bunte

Mischung aus grossen Hits, die ich
bisher nicht selbst gesungen habe.

Den Titelsong «Forever Young»
schrieb mein Freund Bob Dylan. Mit
«In The Ghetto» ist auch ein Stück
meines ersten Idols Elvis Presley
dabei. Und «Hallelujah» von Leonard
Cohen: Die Stunde bei ihm in der
Küche damals in Montreal gehört zu
den magischsten Momenten meines
Lebens! Ausserdem soll auch dieses

Album Unerwartetes bieten: So singe
ich ein Lied der viel zu früh verstorbenen

Amy Winehouse, die zur jungen
Generation gehört und deren Stimme
mich sehr beeindruckt hat.

Wie bleibt man denn «Forever

Young»?

Jung zu bleiben bedeutet, dass ich
mich auch im Alter für alles interessiere.

Ich will wissen, was junge Leute
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tun und was sie beschäftigt, was alte
Leute denken und fühlen. Die
Lieder erinnern mich auch an die

bewegten Zeiten, die ich als junge
Sängerin in den USA erlebte. Auf
meinen Tourneen mit Harry Belafonte
lernte ich viele schwarze Künstler
und Aktivisten kennen. Die Songs

von damals sind immer noch aktuell:
Ghettos gibt es heute ebenso wie
Mütter, die um das Leben ihrer Kinder
fürchten müssen. Ich bin vielleicht
keine militante Kämpferin, die für
ihre Überzeugungen auf die Strasse

geht, aber mich beschäftigt, was auf
der Welt geschieht. Deshalb engagiere
ich mich zum Beispiel auch seit Jahren
als Botschafterin für das Kinderhilfs-
werk Unicef.

Sie selbst erlebten als Kind den Krieg
in Athen. Wie hat Sie das geprägt?
Es gibt zwei Reaktionen auf solche

Erfahrungen. Viele Kinder zerbrechen
oder üben selbst Gewalt aus. Ich
hatte das Glück, Zuflucht in der Musik
zu finden, die mir Kraft gab. Viele
denken, meine Songs seien blosses

Lalala: Doch ich will eine Botschaft

von Frieden und Hoffnung in die Welt
hinaus senden. Meine ersten Erfolge
feierte ich in Deutschland -
ausgerechnet in dem Land, das uns im
Krieg so viel Leid zufügte. Dies hat

„Ichwilleine
Botschaft
vonFrieden
und
Hoffnung
in die
Welthinaus
senden.„

mich gelehrt, dass eine Wende zum
Guten immer möglich ist.

Bei Nana Mouskouri denkt man an

«Weisse Rosen aus Athen». Wie
stehen Sie selbst zu Ihrem grossen
Hit?
Ich liebe dieses Lied immer noch sehr!

Und ich bin ihm äusserst dankbar,
weil es mir eine grossartige Karriere
und ein wunderbares Leben ermöglichte.

An Konzerten warte ich damit
oft bis zum Schluss, sodass alle glücklich

heimgehen.

Warum ist Ihre Musik so erfolgreich?
Die «Weissen Rosen» zum Beispiel
drücken eine Sehnsucht aus, die in
uns allen wohnt - nur geben es nicht
alle zu. Jede und jeder im Publikum
wird von einem Song aus ganz persönlichen

Gründen berührt. Und
wahrscheinlich spüren die Menschen, dass

ich mir selbst treu blieb als die einfache

Frau, die ich bin.

Sie haben also keine Probleme mit dem

Schlager-Etikett?
Ich weiss, dass ich keine Juliette Gréco

bin. Ursprünglich studierte ich klassische

Musik, wurde aber aus dem
Konservatorium geworfen, weil ich als

Jazz-Sängerin auftrat. Auch Blues,
Rock'n' Roll, Chansons oder Country
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&SM
Musik ist
ihreLiebe F I
Ioanna «Nana» Mouskouri kam am 13. Oktober 1934 in
Kreta zur Welt und wuchs in Athen als Tochter eines Kino-
Operateurs auf. Mit «Weisse Rosen aus Athen» landete
sie 1961 ihren ersten internationalen Hit. Kurz darauf feierte
sie Erfolge als Jazz-Sängerin in den USA, gab mit Star-
Produzent Quincy Jones eine Platte heraus und ging mit
Harry Belafonte auf Tournee. Die vielseitige und
vielsprachige Musikerin verkaufte in ihrer langen Karriere
dreihundert Millionen Tonträger und ist damit nach
Madonna die erfolgreichste Sängerin der Welt. Nana
Mouskouri hat aus erster Ehe zwei erwachsene Kinder
und drei Enkel. Seit 1966 lebt sie vorwiegend in Genf, heute
mit ihrem Ehemann und früheren Produzenten André
Chapelle. Ihre Autobiografie trägt den Titel «Stimme der
Sehnsucht - Meine Erinnerungen», ihre neuste CD
heisst wie ihre derzeitige Tournee «Forever Young».
Weitere Informationen aufwww.nanamouskouri.de

finde ich grossartig. Ich respektiere
jede Art von Musik und habe kein
Problem, neben «Guten Morgen,
Sonnenschein» auch Lieder von Bob

Dylan oder Leonard Cohen zu singen,
die als tiefgründiger gelten. Ein guter
Song ist wie eine kurze Geschichte, die
ich in drei, vier Minuten erzähle, da

muss jedes Wort stimmen. Wenn ein

Lied ein Schlager ist - warum nicht?

Wichtig ist mir, mich musikalisch
ständig weiterzuentwickeln. Auf
meinem neuen Album singe ich zum
Beispiel einen Friedenssong aus
Hawaii in der Originalsprache.

Die verschiedenen Sprachen sind

typisch für Sie.

Durch die verschiedenen Stile und
Sprachen lerne ich unterschiedliche
Kulturen, Gedanken und Gefühle
kennen. Je nach Sprache, in der ich
singe, empfinde ich ganz anders.

Früher war die Musik in den einzelnen
Ländern noch viel unterschiedlicher
als heute, wo das Musikbusiness sehr

globalisiert funktioniert. Die Leute
schätzten es, dass ich sprachlich fast
eine der Ihren war und empfinden
mich in vielen Ländern als nationale

Sängerin.

Wie halten Sie sich fit für Ihre laufende

Tournee, die Sie rund um den Globus
führt?
Indem ich singe!

Das ist alles?

Natürlich muss ich auch ein bisschen

trainieren. Ich schwimme gerne, im
Hotel oder im Sommer im Pool meines

Hauses in Griechenland. Wichtig
ist, dass die Atmung gut bleibt.
Wie der restliche Körper verändert
sich auch die Stimme mit dem
Älterwerden. Ich versuche, sie geschmeidig
zu halten, ohne sie zu überfordern.
Ausserdem bin ich sehr diszipliniert,
schlafe genug und ernähre mich
gesund. Am schlimmsten ist natürlich
die Reiserei, die ich ganz und gar
nicht mag.

INSERAT
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Dabei waren Sie Ihr halbes Leben

unterwegs...
Anfangs hätte ich nie gedacht, dass ich
einmal so viele Konzerte auf der

ganzen Welt geben würde. Als der

Erfolg kam, merkte ich bald, dass ich
mein Programm per Zug oder Schiff
nicht würde einhalten können...

Sie hatten immer grosse Selbstzweifel.
Bis heute frage ich mich vor jedem
Auftritt: Wird mich das Publikum
mögen? Als junge Sängerin fühlte ich
mich hässlich, war übergewichtig
und trug diese furchtbare Brille... Mir
war klar, dass ich nur mit meiner
Stimme überzeugen konnte. Deshalb
habe ich immer hart an mir gearbeitet.

Wenn ich an das ängstliche kleine
Mädchen denke, das auf der Bühne im

leeren Kino seines Vaters gesungen
hat, bin ich sehr stolz auf das

Erreichte. Sogar meine Brille ist heute
Kult! Ich besitze über hundert
Gestelle in allen Farben, aber für
Auftritte bleibe ich beim Schwarz. So

wissen alle sofort: Sie ist es!

len und ihn dann konsequent gehen.
Auch mit 83 ist mein Motto: Lernen,
lernen, lernen. So alt zu werden,
bedeutet für mich vor allem die

Chance, noch mehr zu lernen und als

Mensch zu wachsen.

Es braucht also mehr als eine tolle
Stimme?
Im Leben wird einem nichts
geschenkt! Man muss seinen Weg wäh-

Sie haben grossartige Musiker kennengelernt

und vor unzähligen
Berühmtheiten gesungen. Wer hat Sie

besonders beeindruckt?
Am meisten diejenigen Menschen,
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welche die Welt verändern wollten:
Martin Luther King etwa, Mutter
Teresa, Nelson Mandela oder Robert
Kennedy. Von ihnen habe ich gelernt,
an die Gleichberechtigung und die
Freiheit zu glauben - und dass man
auch ohne Gewalt dafür kämpfen
kann. Andere Prominente wie etwa
die Königin von England erlebte ich
als sehr nahbar und liebenswürdig.

Waren Sie je verliebt in einen der
charismatischen Musiker, mit denen
Sie spielten?
Ich war immer verliebt, immer! Nur
schon in der Nähe dieser grossartigen
Musiker zu sein, war wundervoll.
Verliebt war ich allerdings nur in die

Musik, die wir zusammen machten.
Das geht mir bis heute so. Die Bewunderung,

die ja auch eine Form von
Liebe ist, hilft mir, als Sängerin mein
Bestes zu geben.

Ihre grösste Liebe ist die Musik - das

war sicher nicht einfach für Ihre Familie.

Ich bedaure sehr, dass ich mich von
meinem ersten Mann scheiden lassen

musste. Eine Scheidung ist hart für
alle, besonders für die Kinder. Mein
Ex-Mann wollte zurück nach
Griechenland, ich wollte weiter singen -
das war für mich lebensnotwendig.
Meine Kinder mussten meine Liebe
immer mit der Musik teilen. Ich bin
froh, schenkte mir das Leben die Zeit,
mich mit ihnen auszusprechen.

Können Sie etwas nachholen mit Ihren

Grosskindern?
Ich bin eine begeisterte Oma! Mein
Sohn wohnt mit seinen drei Kindern
in Kanada, aber wir besuchen uns oft.
Mutter und Grossmutter zu sein, sind
für mich sehr wichtige Rollen.

Welche Beziehung haben Sie zur
Schweiz, wo Sie seit über fünfzig
Jahren leben?

Die Schweiz war für uns Griechen

immer ein Land des Friedens, ein
Hort der Sicherheit. Mein Sohn und
meine Tochter sind Schweizer, sie sind
in Genfgeboren und aufgewachsen.
Die Stadt gefällt mir sehr und erinnert
mich mit dem See ein wenig an meine
Heimat. Das Leben hier ist angenehm,
mein Mann und ich fühlen uns
äusserst wohl.

Trifft man Sie beim Einkaufen bei

Migros oder Coop?

Natürlich, wenn auch weniger häufig,
seit die Kinder erwachsen sind. Wenn
ich daheim bin, führe ich ein ganz
normales Leben. Manchmal werde ich
in den Läden erkannt, aber die Leute
lächeln mir einfach zu. Die Schweizer
sind diskret, das schätze ich.

Sind Sie in all den Jahren auch ein
bisschen schweizerisch geworden?
Wo immer ich bin, versuche ich mich
den Einheimischen anzupassen.
Dadurch erweitere ich meinen Horizont

und fühle mich nirgends ganz
fremd. Wer seine Heimat liebt, muss
auch die anderen Länder respektieren

- ohne dadurch seine Identität
aufzugeben.

Sie singen bei Konzerten oft ein Lied in

der Landessprache. Darf sich das

hiesige Publikum auf ein schweizerdeutsches

Stück freuen?

Mir und dem Publikum gefällt es,

wenn ich ein landestypisches Lied
singe. Mein Mann organisiert mir
jeweils einen Coach, damit ich auch
alles richtig ausspreche. Aber
Schweizerdeutsch beherrsche ich bisher
leider nicht, das sollte ich unbedingt
nachholen. Können Sie mir ein Lied
empfehlen? %

Nana Mouskouri tritt am 10. März im Auditorium

Stravinski in Montreux und am 12. März

im KKL Luzern auf. Tickets bestellen unter

www.lasaison.ch, Telefon 021 962 2119 oder

www.kkl-luzern.ch, Telefon 041 226 77 77.
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INSERAT

lepitact"

ERHALTLICH
IN APOTHEKEN
& DROGERIEN

FUSSSOHLEN-
KISSEN

si
I 2

I.QCHFB

epitact

FUSSSOHLENSCHMERZEN,
SCHWIELEN
Das sich unter dem Vor- V \
derfuss befindende Fuss-

polster verteilt Druck. | #Jf

Mit zunehmendem Alter /

wird dieses abgenützt und

verursacht Schmerzen, J L
ein brennendes Gefühl und
Schwielen.

Die Epitact® Fusssohlenkissen mit dem

Epithelium 26®, welches das natürliche
Fusspolster ersetzt, sind in der Maschine

waschbar, über längere Zeit tragbar
und werden diskret in Ihren gewohnten
Schuhen getragen.

Fusssohlenkissen: 1 Paar
S (36-38) Code : 3443732 M (39-41) Code : 3443749
L (42-45) Code : 3443755

FUSSSOHLENSCHMERZEN
HALLUX VALGUS

epitact


	"Meine Lieder sind mehr als blosses Lalala"

